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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom Zten bis 4. Juni 1826. 
Die Kaufleute Herren Balck, Beyer und Jacobi von Koͤnigsberg, log. in den 
3 Mohren. Gutsbeſitzer Hr. v. Puttkammer von Labuhnken, log. im Hotel de 
Thorn. Kaufmann Hr. Strauß von Brandenburg, Hr. Thalberg von Pelplin, log. 
im Hotel de Berlin. Kaufmann Hr. Rauſch von Memel, log. Brodbaͤnkengaſſe No. 
688. Die Kaufleute Herren Calmus von Berlin, Eſchholz und Preuß von Bar⸗ 
tenſtein, Juſtizamtmann Hr. Lipkau von Plenſen, log. im Hotel de Königsberg. 
Die Buchhalter Herren Loreck u. Sackſen von Elbing, Kaufmann Hr. de la Motte 
von Moͤwe, log. im Hostel d'Oliva. Particulier Hr. Czolbe von Neuenburg, log. 
Hundegaſſe No. 247. 
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Es haben der hieſige Handlungs diener Suſtav Adolph Pape und deſſen 
verlobte Braut die Jungfer Anna Maria Ortſched aus Freyenhuben durch einen 
am 12ten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte Statt 
findende Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung ihres jetzigen, als zukunftigen 
Vermögens ausgeſchloſſen, welches hiedurch Öffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 16. Mai 1826. 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Es fehlt am hieſigen Orte an einem tuͤchtigen Zimmer⸗ und Maurermeifter, 
indem die hier wohnhaften bei ihrem hohen Alter dem Beduͤrfniſſe nicht mehr ent⸗ 
ſprechen, und wir fordern daher dergleichen qualificirte und der geſetzlichen Prü⸗ 
fung uͤberſtandene Subjecte hiedurch auf, hierauf zu ruͤckſichtigen und ſich hier zu 
etabliren. Pr. Stargardt, den 29. Mai 1826. \ 

Der Magiſtrat. ; 


Von dem Mitnachbarn Johann David Gronau zu Langenfelde, ift zu 
der im Jahre 1812 dem hieſigen Territorio auferlegten Kriegesſteuer von 380000 
Franks, ein Betrag von 159 fl. 6 gr. Danz. Cour. Geld gezahlt, und die ihm un⸗ 
term 24. Auguſt 1812 darüber ausgefertigte Beſcheinigung oder fogenannten Frane⸗ 


Schein verloren gegangen. 


| 
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Dies wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, damit der etwanige un⸗ 
bekannte Inhaber dieſes nur für den Gronau Behufs Abrechnung feiner ruͤckſtäͤn⸗ 
digen Abgaben aus der freiſtaͤdtſchen Zeit, Werth habenden Papiers, ſeine vermeint⸗ 
lichen Gerechtſame daran noch wahrnehmen, und ſich nachher, wenn er deshalb 
ſofort und ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen uns Anzeige zu machen unterlaͤßt, nicht mit 
Unkunde des Vorganges entſchuldigen kann. 

Danzig, den 26. Mai 1826. ; ee 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
err lo bun g. 
Als Verlobte empfehlen ſich. C. F. Rabe. 
i a 5 / Emilie Pohl. 
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> Geſtern Abends halb 7 Uhr wurde meine liebe Frau, geb. Jantzen, von 
einem geſunden Knaben gluͤcklich entbunden. Joh. B. Wendt. 
Danzig, den 4. Juni 1826. N ö i 
7 Heute um halb 1 Uhr Morgens wurde meine liebe Frau von einem geſun⸗ 
den Knaben gluͤcklich entbunden. Heinrich Eggert. 
Danzig, den 5. Juni 1826. 
Eiterariſche Anzeige. 
ns 
eines Werkes, betitelt: „Handbuch für See-Schiffer und Schiffs⸗Rheders in zwei 
Abtheilungen, wovon der erſte Theil bereits fertig und beim Verfaſſer und Verle⸗ 
ger, Wollwebergaſſe No. 1991. für 13 Rthl. Preuß. Cour. pr. Exemplar geheftet 
zu haben iſt; der zweite Theil aber in einigen Monaten nachfolgen und für glei⸗ 
chen Preis geliefert werden wird. 5 
Der erſte Theil deſſelben enthält: die Verpflichtungen und das erforderliche Be— 
nehmen eines Schiffers in faſt allen vorkommenden Fällen; vor Antritt der Reife, 
während derfefben und nach deren Beendigung. Es iſt darin über alle mögliche 
Hadariefaͤlle, wie ſolche zu behandeln find, wie ſolche dispachirt werden, und wie 
ſich der Schiffer und Rheder bei dergleichen Faͤllen zu verhalten; ferner wie ein 
Schiffer ſich bei Befrachtung ſeines Schiffs und nach Beendigung der Reiſe, ſey es 
im gluͤcklichen Falle oder nach einer gehabten Havarie, wegen der Frachtforderung 
und des etwanigen Hapariebeitrages zu benehmen hat, ausführliche Mittheilung ge: 
geben worden, auch zur näheren und uͤberzeugenden Anſicht Schemate von Certe⸗ 
partien, Aſſecurance-Policen, Havarie- und Strandungs⸗Documenten, fo wie Sche⸗ 
mate von Bodmereibriefen und verſchiedenen Havarie-Dispachen beigefuͤgt. 
Der zweite Theil wird enthalten: alle Handelsplaͤtze und Seehaͤfen die nur ei⸗ 
nigermaſfen bekannt find, die Uſancen der vorzuͤglichſten Handelsplätze, welche Aus: 
fuhrartikel ſelbige haben, nach welchem Maaß und Gewicht oder Zahl ſolche ver⸗ 


— 
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ſcifft werden, wie dieſetben zur Schiffslaſt gerechnet, und in welchem Gelde die 
Befrachtungen abgeſchloſſen werden, welche Muͤnz⸗ und Rechnungsarten jeder Han⸗ 
delsplatz führt, wie ſolche nach mehreren Wechzelplaͤtzen berechnet werden, wie ße 
ſich gegeneinander und insbeſondere gegen Preuß. Courant verhalten. Z 
Der Verfaſſer ſchmeichelt ſich daß dieſes Buch angehenden See⸗Schiffern und 
Schiffs⸗Rhedern ſehr willkommen ſeyn wird, da fie ſolches als einen Leitfaden, in 
ihrem Wirkungskreiſe benutzen und anwenden koͤnnen. 7 
—— — A — — 
Gelder die geſucht werden. 
Auf ein hieſiges ſtaͤdtſches Grundſtück, welches gehörige Sicherheit gewahrt, 
werden 800 Rthl. Pr. Cour. zur erſten Hypothek geſucht. Das Naͤhere am Akt⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben No. 434. 
Verlorne Sachen. 
Sonntag den 4. Juni frühe zwiſchen 5 und 6 Uhr Morgens iſt von den 
Karpfenſeugen und dem Altſtaͤdtſchen Graben bis zum Holzmarkte ein Stammbuch 
in einer Kapfel befindlich, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten 
es im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir gegen eine Belohnung von 1 Kthl. abzugeben. 
Ein Zuſammenſchlage⸗Meſſer mit Perlmutterſchaale iſt in Carthaus, oder 
von der Hakenbude auf dem Wege nach dem Kloſter verloren gegangen. Wer es 
findet und Langgarten No. 66. abgiebt erhalt 1 Rihl. Belohnung. 
—— — 7 
TEE Geſtoblene Sachen. 
Ein Dukaten in Golde Belohnung. i 8 
Geſtern Mittags iſt mir aus meiner Behauſung eine ſilberne Schnupftabacks⸗ 
doſe geſtohlen, fie iſt 4 Zoll lang, oval geformt, inwendig vergoldet, auf den Deckel 
defindet ſich das Brandenburger Thor von Berlin mit einer Guirlande umfaßt, im 
Boden iſt der Name C. 2. Saar, Dirſchau 1817. geſtochen. Wer mir den Thaͤ⸗ 
ter ausmittelt oder mir zu dem geſtohlenen Gegenſtande verhilft, erhaͤlt ſowohl bei 
Unterzeichneten in Dirſchau als auch in Danzig in der Langgaſſe No. 376. obige 
Belohnung. Dirſchau, den 29. Mai 1826. C. A. Saar. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

. 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. au 
Ein mahagoni Pianoforte, kleines Format iſt gegen baare Bezahlung 

zu verfaufen, Heil. Geiſtgaſſe No. 958. f 8 8 

5 Auguſt Jankowsky, Inſtrumentenmacher. 
sa Bon heute ab bis zu meiner Zuruͤckkunft von der bevorſtehenden Frankfurt 
4. O. Margaretha⸗Meſſe verkaufe ich, um mein gegenwaͤrtiges Waarenlager zu raͤu⸗ 
men, die modernſten Manufaktur⸗ und Modewaaren mit 10 pro Cent unter dem 
Einkaufspreis, fo wie die ſchoͤnſten Engliſchen lackirten Zinn und Blechwagren, als 
n eb, 
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Leuchter, Kaffeebretter, Zuckerkaſten, Spucknapfe, Brod⸗ und Fruchtkörbe, Schreib⸗ 
jeuge ꝛc., um dieſelben auszuverkaufen, mit 20 pCt. unterm Fabrikpreiſe. 
Z. E. Kövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
Unter dem Namen Warſchauer Bier iſt in meiner Brauerei Heil. Geiftgafe 
No. 1011. ein gutes hellfarbigtes, von allem Gaͤhrſtoff gehörig befkeites, klares und 
daher auch geſundes Bier, außerdem auch noch ſchwarz bitter Bier in ganzen, hal⸗ 
ben und viertel Tonnen, wie auch im Schank daſelbſt Stof und Halbenweiſe zu 
haben. Bethge. 
Feinen Raffinade⸗Zucker in Broden 2 9 und 95 Sgr., fein Melis desgl. & 
8 und 85 Sgr., Moskobade à 6, 63 und 7 Sgr., Caroliner Reis von 33 Sgr. 
und feine Perlgraupe von 1 Sgr. an, feinſte weizene Gruͤtze a 21 Sgr., Krakauer 
a 2 Sgr., Perkgruͤtze 14 Sgr. das Pf. find, fo wie das geſchaͤlte feine Backobſt, 
Kirſchkreide u. ſ. w. zu den bekannten aͤnßerſt billigen Preifen fortwährend zu ha: 
ben im Laden am Heil. Geiſtthor bei i E. G. Zaſſe. 


Vermiet hungen. 
In der Hopfengaſſe im ſchwarzen Adler⸗Speicher find 2 Unterraͤume zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im Cardinal⸗ Speicher. 
Auf Neugarten No. 511. iſt ein Garten nebſt Stube zu vermiethen und 
gleich zu beziehen und ein Haus mit 4 Stuben, Küche und Keller Michaelf rechter 
Ziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. a 


— 


— 
c RE Re 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Colfegii 

hieſelbſt werden die Maͤkler Grundtmann und Richter Dienſtag den 6. Juni 1826 
Nachmittags um 3 Uhr in dem in der Flachsgaſſe belegenen Speicher „Schmiede⸗ 
warm“ durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Vezahlung in 
Vrandenb. Courant, für Rechnung wen es angeht, unverſteuert verkaufen: 

5 Faß fein Engl. Raffinade, 

6 — ordinair dito dito, 

5 — Engl. Canary Lumpen⸗Zucker⸗ 

2 — ordinaire Lumpen⸗Zucker, und 

2 — Engl. Canary Lumpen, f 
welche mit dem Schiffe Minerva, Capt. A. C. Kir ſch von London angekommen 
und für havarirt erklärt find. 


Dienſtag, den 6. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfter 
Milinoweki und Knuht in dem Heringsraum don der grünen Bruͤcke kommend 
linker Hand am Waſſer gelegen, durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Courant verkaufen: 

circa 82 Tonnen Hollaͤndiſche Heringe, 
welche mit Capt. Nennen von Amſterdam hier angekommen ſind. 


. Verpachtung außerhalb Danzig. N 
Das unter der Benennung Kalkſchanze vor dem Olivaer Thor belegene 
Wieſenland von circa 18 Morgen culmiſch, ſoll zur diesjährigen Heunutzung im 
Ganzen oder vereinzelt verpachtet werden, wozu ein Licitations⸗Termin an Ort und 
Stelle auf 5 ‚ 
Donnerſtag den 9. Juni Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt iſt, und Pachtluſtige eingeladen werden. s 
a Da der am Zten d. M. angeftandene Termin zur Verpachtung von Zapo⸗ 
wiednick erfolglos geweſen, ſo iſt ein anderweiter Termin hiezu auf 
=” den 17. Inni Morgens 9 Uhr 
hieſelbſt anberaumt, welches Pachtluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 29. Mai 1826. 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


| Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b N b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 

> Das den George und Catharina Louiſe van der Bergſchen Erben zuge⸗ 

hoͤrige, in der Boͤttchergaſſe sub Servis⸗No. 1062. und No. 15. des Hypotheken⸗ 

buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einein Vorderhauſe, Hofraum, Hintergebaͤude 

und Gaͤrtchen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf 

die Summe von 753 Nthl. gerichtlich abgefhägt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 

ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

den 25. Juli a. c- : 8 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange 
fetten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Vebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. Kr: 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Haus jedoch vor Michaelis d. J. mer 
gen deſſen Vermiethung bis dahin nicht übergeben werden kann. 5 

‚Die Taxe des Grundftücs iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. 

Danzig, den 18. April 1826. 

N Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Zur nochmaligen Licitation des den Stadtrath weichbrodtſchen Erben ae 
hoͤrigen Speichergrundſtuͤcks an der neuen Mottlau No. 2. des Hypothekenbuchs 
der Zwillingsſpeicher genannt, wetches jetzt nur aus einem Platze mit dem Ueberreſte 
der Gebaͤude beſteht, und nach ſeinem materiellen Werthe auf 3544 Rtht. mit Hin⸗ 
ſicht auf den jetzigen Ertrag von Speiherpfägen anf 1000 Rthl. gerichtlich adge⸗ 
ſchötßt worden, iſt ein Termin auf 


gr 
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den 11. Juli a. c. 3 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden 
nur gegen baare Erlegung der Kaufgelder und mit Vorbehalt der Approbation des 
Gerichts als Curatel⸗Behoͤrde in Anſehung der Boltſchen Curatel⸗Maſſe das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. 
Danzig, den 23. Mai 1826. 
Roͤnigl. Prruſſiſches Land ⸗ und Stadtgericht · 


Dos hieſelbſt unter der Hypotheken-Nummer 86. belegene den Bürger und 
Maurer Franz Grabowokiſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuck, welches 
1) aus einem zweiſtoͤckigen Wohnhanſe, 
2) aus einem auf dem Hofe belegenen kleinen Wohnhauſe, 
3) aus einem dahinter belegenen Kalkbrennhauſe, 
4) aus einem auf Schmechauſchen Grunde belegenen Garten, 
5) aus einem auf Nanitzſchen Grunde belegenen Garten, 
6) aus einem am Fluſſe Cedron belegenen Garten und 
7) aus einer langen und einer kurzen Wieſe auf Janzen belegen 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


0 3 verkauft werden, und es ſind hiezu drei Alten ne, Termine auf 


den 5. Mai, 
den 12. Juni und 
den 10. Juli c. 
von welchen der letztere peremtoriſch if, auf dem hieſigen Rathhauſe angefegt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den 
anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, wogegen der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den 4 cas und demnaͤchſt die Adjudication 
des zum Verkauf ausgebotenen Grundſtuͤ s zu gewaͤrtigen hat. 

Die Taxe des qu. Grundſtuͤcks, welche ſich auf 1203 Rthl. 5 Eger. beläuft, 
iſt zu jeder Zeit am hieſigen eher einzuſehen. 

Neuſtadt, den 9. Maͤrz 1826. 

Boͤnigl. Preuß. Etsdtgericht. 


2 dem Adam Skwircz gehoͤrende Bauerhof in Czechoczyn sub No. 5. des 
Tableaux von 2 Hufen 7 Morgen 164 ORuthen Magdeburaifch, "aut 
der in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegenden Taxe auf 608 Nthl. 22: 
Sgr. taxirt, iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und ſind die Liei⸗ 
tativng- Termine, von denen der letzte peremtorifch iſt, auf 
ö den 1. Mai, 4 
den 5, Juni, und 
den 3. Juli c. 


im Dom zinenamt zu Czechoezyn angeſetzt, zu welchem . mit dem Bemse⸗ 


ei 1255 — 


ken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden ge⸗ 
ruͤckſichtigt werden kann. 
Puig, den 24. März 1826. 
£ Renigl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 
— TER ee 
Citation der Creditoren. ’ 
Ven, Königlich Preußiſchen Landgericht Brück werden auf den Antrag des 
Koͤnigl. Steuer⸗Rendanten Jaroßewsky, als Beſitzer des Erbpachtsguts 
Nenneberg und des Amtsraths Rump als Realglaͤubiger, einer auf das Grund⸗ 
für des verſtorbenen Emphytevten Ignatz von Grabowsky zu Rahmel, einge 
tragenen Forderung rar 
1) alle diejenigen, welche an den Recognitionsſchein vom 7. Auguſt 1782, 
wonach ſich der vormalige Beſitzer von Renneberg, der Commerzienrath 
Toͤnniges, auf Höhe von 8000 fl. D. C. zum Schuldner des Kaufmann 
Dirck Beſtvater zu Danzig erklärt, und dafür mie dem Gute Renneberg 
ein hypothekariſches Pfandrecht beſtellt hat, 
2) alle diejenigen, welche an die von dem Emphytevten Ignetz v. Grabows⸗ 
kiſchen Eheleute, für den Amtsrath Rump, unterm 12. März 1816 über 
100 Rtöl. Preuß. Cour. ausgeſtellte Obligation, nach welcher mit dem im 
A Dante Nahmel sub No. 10, belegenen Grundſtuͤck eine Hypothek beſtellt 
worden, N N 8 
Anſprüche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs, Inhaber 
zu haben vermeinen, ſothane Anrechte in Termino 
den 26. Juli 1826 Vormittaas um 11 Uhr 
anf dem Gerichtszimmer des Rath hauſes bieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legale Bevollmaͤchtigte nachzuwelſen, hiedurch aufgefordert, widrigenfalls 
e mit ibren Auſpruͤch en praͤcludirt und die Loͤſchung der beiden Poſten im Hy⸗ 
pothekenbuche erfolgen ſoll. N 
Neuſtadt, den 17. Mai 1826. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht Bruͤck. 


4 Edictal- Citation außerhalb Danzig. 
Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen der Haakenbuͤdner Peter und Ber 
trude Claafienfben Eheleute zu Palſchau durch die Verfugung vom heu⸗ 
tigen Tage der Concurs eroͤffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger der 
Gemeinſchuldner hiedurch Öffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 1. Juli d. J. 
vor dem Deputierten Heren Aſſeſſor Grosheim anberaumten Termine entweder in 
Perſon oder geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel daruͤber in Original oder beglaubter Abſchrift vorzulegen, 
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und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, 
daß die im Termine Ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotulation der 
Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger, mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. e 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an ekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff und Müller in Vorſchlag, von denen fie ſich 
einen zu waͤhlen, und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

Marienburg, den 10. Februar 1826. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Fenner Verſicher ung. 
Die Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den Unter⸗ 
zeichneten zum Haupt-Agenten für Danzig und die Umgegend ernannt. 

Die genannte Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrennbare Gegenſtaͤnde, auch 
Waaren während des Landtransports gegen Feuerſchaden. Die Verſicherungs⸗Ve⸗ 
dingungen find loyal und die Prämien ſehr mäßig. Der Unterzeichnete giebt die 
vollſtaͤndigſte Auskunft und nimmt Verſicherungen an. Val. Gottl. Meyer. 

5 Jopengaſſe No. 737. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 3. Juni 1826. 
et. Ehr Steinorth, von Barth, k. v. Harlingen, mit Vallaſt, Galiace, Venus, 85 Ne. an Ordre. 
illiam G. Peart, von Neweaſtle, k. b. London, — Brigg, Harmonie, 347 T. Hr. Almonde. 
Nach der Rhede: Thom. Moor. George Hinr. Sim. Gerrits. 
f Geſegelt: 
James Thompfon nach London mit Weinen. Sam. Gottl. Claaßen nach Liverpool mit Hol. 
Der Wind Nord⸗Oſt. 


s Angekommen den 4. Juni 1826. f 
Nasmus Pet. Möller, don Copenhagen, k. v. dort, mit Ballaſt, Shoner, Laſldrageren Fit. C. 62 N. HFromm. 
Geſtgelt: Martin Ortſched nach Cherbourgh, Hans Claaſſen nach Skockholm, Joh. Jac. Wolf 
nach Vordeaux, Evert E. Valk nach Antwerpen mit Holl. Hind. Jan Beckman nach Amſterdam mit 
Weizen. Der Wind Nord ⸗Oſt. a 


